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Theater

GASTSPIEL DES MONATS

Die Schwankhalle ist Theaterwerkstatt: Monatlich präsentieren wir hier eine neue (Ko)Produktion von innovativen Theatermachern aus Kulturmetropolen und Brutstätten. 

«Nackt unter Kokosnüssen»

von Stéphane Bittoun

Mi. 25., Fr. 27. + Sa. 28.04. | 20 Uhr | Schwankhalle

Eine geheimnisvolle Insel in der Südsee. In der Blauen Lagune wachsen Brooke Shields und ihr Cousin fernab der Zivilisation und ganz auf sich allein gestellt heran. Ihre einzige Furcht: Der böse Boogeyman, der auf der anderen Inselseite sein Unwesen treiben soll. Doch dort hat lediglich der deutsche Guru August Engelhardt mit 30 Jüngern den Sonnenorden gegründet. Sie leben halbnackt, beten die Sonne und die heilige Kokosnuss an, ernähren sich ausschließlich von letzterer und sterben reihenweise. Als ein schiffbrüchiger indischer Junge nach 342 Tagen auf See auf der Insel strandet, halten ihn die Jünger für den Messias und Brookes Liebe zu ihrem Cousin wird auf eine harte Probe gestellt. Was die Insulaner nicht bemerken: Auch der Rote Korsar hat die Insel schon länger im Visier...

Stéphane Bittoun beleuchtet in seinem neuen Theaterabend mit filmischem, literarischem und Doku-Material die europäische Sehnsucht nach dem Paradies, nach Glaube und sexueller Freiheit. 

Idee, Regie, Film: Stéphane Bittoun

Mit Sanam Afrashteh, Jana Leipziger, Mike Adler, Dennis Cubic, Peter Dischkow,

Ralph Gander | Sprecher: Richard van Weyden, Isaak Dentler

Dramaturgie: Miriam Würtz | Bühne & Kostüm: Stéphane Bittoun & Britta Yook

Musik: Stefan Lupp | Tonmeister: Ben Meinhof Kamera: Mark Liedtke

Fotos: Katarina Ivanisevic | Schnitt: Thilo Becker | Licht: Daniel Groß | Ton: Florian

Friesenhahn | Bühne: Stefan Matheke, Joachim Schött

Gefördert von: Fonds Darstellende Künste, Kulturamt Stadt Frankfurt, Rudolf Augstein Stiftung, Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst,

In Koproduktion mit dem Mousonturm Frankfurt und der Schwankhalle Bremen

Zur Person:

Stéphane Bittoun ist Absolvent „Giessener Schule“ und zeigt seit 1999 seine medienübergreifenden Abende am Künstlerhaus Mousonturm Frankfurt, das sein fester

Koproduktionsparnter ist. Die Zusammenarbeit wird auch in Zukunft mit Niels Ewerbeck

fortgesetzt. Auch an Staats- und Stadttheatern ist Bittoun regelmäßig Gastregisseur

(Mainz, Erfurt, Heidelberg, Meiningen). Zu seinen letzten freien Arbeiten am Mousonturm zählen die erfolgreichen Produktionen „Das Wilde Schaf“ und „Mein erster Sony“, das auch an das Theater Cameri nach Tel Aviv eingeladen wurde. Bittoun arbeitet als Drehbuchautor (u.a. der Kinofilm „Die Eisbombe“) und Regisseur fürs Fernsehen (u.a. Sat1 Krimis), sowie als Sprecher für Hörspiel und Dokumentationen (u.a. ARTE und Pro7-Galileo).
Pressestimmen:

"Die wahre Geschichte August Engelhardts, [eines Apothekenhelfers, der 1902 nach Papua- Neuguinea auswanderte, um seinen Nudismus auszuleben und nur noch von Kokosnüssen zu leben] verknüpft Stéphane Bittoun mit fiktiven Insel-, Schiffbruch-, Piratenfilmen und -erzählungen. [..]vor allem Yann Martels spektakulärer Roman 'Schiffbruch mit Tiger' und die Filme 'Die blaue Lagune' und 'Der rote Korsar'. Da darf die Fantasie Kapriolen schlagen, geht es aber auch um des Menschen Träume vom Paradies[..].In irgendeiner Ecke der immergrünen, wettermilden Inseln scheint fast zwangslaüfig das Grauen zu lauern. [..]" Frankfurter Rundschau (10.12. 2011)




